
des Betriebes vor den Zirkel- 
und Seminarleitern sprechen. 
Hier geht es um konkrete Pro
bleme des Betriebes bei der 
Durchführung der technischen 
Revolution und der Anwen
dung des neuen ökonomischen 
Systems der Planung und 
Leitung der Volkswirtschaft. 
Diese Veranstaltungen werden 
von Fall zu Fall durchgeführt. 
Die Parteileitung legt jeweils 
die Thematik, die zu behan
delnden Probleme und den 
Kreis der Teilnehmer fest.
Der Beschluß der Parteileitung 
zum Parteilehrjahr sieht wei
terhin vor: Durchführung von 
Wochenendlehrgängen für die 
Propagandisten der verschie
denen Zirkel und Seminare

sowie die Teilnahme von Pro
pagandisten an propagandisti
schen Großveranstaltungen des 
Betriebes, der Stadtleitung 
bzw. der Bezirksleitung und 
an Vortragszyklen bzw. Semi
naren der Bildungsstätte des 
Betriebes.
Mit Hilfe der Bildungsstätte 
hat die Parteileitung viele 
Möglichkeiten zur ständigen 
Qualifizierung der Propagan^ 
disten geschaffen bzw. werden 
sie noch geschaffen. Diese viel
fältigen Formen bedeuten je
doch nicht, daß jeder Propa
gandist an allen Veranstaltun
gen teilnehmen muß. Die Par
teileitung gibt den Propagan
disten jeweils Hinweise, wor
an sie teilnehmen sollten.

Das geschieht differenziert, 
entsprechend der verschiede
nen Zirkelkategorien und der 
jeweiligen Thematik. Die Par
teileitung geht dabei davon 
aus, daß die Qualifizierung der 
Propagandisten rationell ge
staltet werden muß, d. h., in 
einem Minimum an Zeit soll 
ein Maximum an Wissen ver
mittelt werden.

Das Lektorat
Neben der Qualifizierung der 
Propagandisten besteht eine 
weitere Aufgabe der Bildungs
stätte in der Unterstützung 
und Entwicklung der Massen
propaganda. Im Mittelpunkt 
steht hierbei das L e k t o 
r a t .  Mit Hilfe des Lektorats
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